
Presseinformation

Im Rahmen des Konjunkturpakets II erhält das Fraunhofer Institut für 
Naturwissenschaftlich- Technische Trendanalysen (INT) insgesamt 1,2 
Mio. Euro an Fördermitteln. Mit dem Geld soll vor allen Dingen die 
technische Ausstattung im Bereich der Weltraumforschung ausgebaut 
und modernisiert werden.

Am Institut erforschen die Wissenschaftler unter anderem die Wir-
kung von der Sonne stammender hochenergetischer Strahlung auf Sa-
tellitenbauteile. Diese Untersuchungen werden sowohl im Auftrag 
der europäischen und deutschen Weltraumagenturen, ESA und DLR, 
als auch kommerziellen Satellitenzulieferer durchgeführt.

Mit den Fördermitteln werden zusätzliche Bestrahlungsanlagen auf-
gebaut, mit denen sich beispielsweise Röntgen oder UV-Strahlung, 
wie sie von der Sonne ausgeht, nachbilden lässt. In Kombination mit 
den bereits verfügbaren Bestrahlungseinrichtungen können die For-
scher am INT nun das komplette von der Sonne kommende Spektrum 
der ionisierenden Strahlung simulieren. So lassen sich noch zuverläs-
siger Vorhersagen über die Lebensdauer von Satellitenteilen im Welt-
raum treffen. 

Dr. Stefan Metzger, Projektleiter am INT: „Mit den neuen Geräten ver-
fügen wir über eine technische Ausstattung, die in dieser Konstellati-
on in Deutschland einzigartig ist.“. Mit der Installation der Anlagen 
wurde bereits begonnen, die Baumaßnahmen werden voraussichtlich 
im kommenden Jahr abgeschlossen. In der Industrie ist das Interesse 
an den neuen Bestrahlungsmöglichkeiten groß. „Für die Nutzung der 
neuen Anlagen liegen uns bereits Anfragen von Industrieseite vor,“ 
berichtet Dr. Metzger.
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